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Ablauf der Mitwirkung 

Die von den Gemeinderäten der vier Sisslerfeldgemeinden Eiken, Münchwilen, Sisseln und Stein verabschiedeten Entwürfe des kommunalen Gesamtplans Verkehr (Bericht, Defizit-

plan, Teilpläne motorisierter Individualverkehr, öffentlicher Verkehr, Veloverkehr, Fussverkehr) wurden vom 11.04.2024 bis zum 10.05.2024 – gleichzeitig mit den Unterlagen des 

regionalen Sachplans Sisslerfeld – bei den einzelnen Gemeinden aufgelegt und auf den Websites der Gemeinden zugänglich gemacht. Die Publikation erfolgte in den jeweiligen 

Publikationsorganen der Gemeinden. Zudem wurden alle Nachbargemeinden per E-Mail zur Mitwirkung eingeladen. Die Bevölkerung, politische Behörden, Parteien und Verbände 

konnten in schriftlicher Form ihre Stellungnahmen abgeben. Es wurden Stellungnahmen akzeptiert, die bis zum 24.05.2024 – also zwei Wochen nach Ablauf der Auflagefrist – einge-

gangen sind. 

Eingaben 

Die Möglichkeit zur Mitwirkung haben 12 Personen, Firmen, Vereine und Nachbargemeinden genutzt. 

Mitwirkungsergebnisse 

An der Sitzung vom 25.06.2024 hat die Projektsteuerung die Mitwirkungen diskutiert, bereinigt und zuhanden des Gemeinderates verabschiedet. Die Gemeinderäte der Sisslerfeld-

gemeinden Eiken, Münchwilen, Sisseln, Stein haben den Mitwirkungsbericht beraten und zur Veröffentlichung freigegeben. 
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Legende Codierung der Spalte (6) Kommentar Projektsteuerung in folgender Mitwirkungstabelle 

Code Antwort 

A Wird zur Kenntnis genommen 

B1 Angenommen, wird wie vorgeschlagen übernommen. 

B2 Angenommen, wird sinngemäss eingebaut. 

B3 Nur teilweise angenommen oder nicht im gewünschten Ausmass 

B4 Bereits umgesetzt 

C1 Abgelehnt, Missverständnis des Mitwirkenden 

C2 Abgelehnt, unklare Forderung 

C3 Abgelehnt, sprengt den Rahmen 

C4 Abgelehnt, wird nicht eingebaut 
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Mitwirkungen 

(1) (2) (3) (4) (5) (6) 

 Thema, 

Kapitel, Plan 

 Antrag Erläuterung / Begründung Kommentar Projektsteuerung 

1 Teilplan mo-

torisierter 

Individual-

verkehr 

I Die Hauptverkehrsstrasse wird ins deutsche zur 

B34 und E34 angedeutet. Wir bitten, die Verbin-

dungen Fussverkehr, Radverkehr und öffentli-

cher Verkehr im Teilplan auch anzuzeigen. 

Das Sisslerfeld ins deutsche soll nicht nur für den motorisierten Individual-

verkehr, sondern für den Langsamverkehr und öffentlicher Verkehr at-

traktiv gehalten werden. 

B1 

Der bisher nur im Teilplan MIV darge-

stellte Richtplaninhalt «Kantons-

strasse Trasseefreihaltung: Vororien-

tierung» wird in allen Teilplänen dar-

gestellt, da eine Kantonsstrasse von 

allen Verkehrsarten genutzt werden 

kann. 

2 Teilplan Ve-

loverkehr 

I Die kantonale Radroute 501 aus Frick und die 

Radroute 502 und 701 aus Kaisten und Laufen-

burg soll attraktiv und direkt als kantonale Rad-

route ins Sisslerfeld führen. 

Das Sisslerfeld generiert bei Vollausbau bis 15‘000 neue Arbeitsplätze. Die 

Arbeitswege müssen möglichst mit dem Langsamverkehr und öffentlicher 

Verkehr in Angriff genommen werden. 

B1 

Der Teilplan Veloverkehr wird mit zu-

sätzlichen kommunalen Hauptrouten 

ergänzt: 

− Südlich entlang der Bahnlinie von 

der kantonalen Radroute 701 bis 

zum Freiverlad 

− Unterführung beim zukünftigen 

Freiverlad inkl. Anbindung an die 

bereits im Plan ersichtlichen ge-

planten kommunalen Routen 

3 Teilplan Ve-

loverkehr 

I Wir würden es sehr begrüssen, wenn nicht nur 

Velorouten sondern auch Veloschnellrouten im 

Teilplan Veloverkehr abgehandelt werden. 

Das Sisslerfeld generiert bei Vollausbau bis 15‘000 neue Arbeitsplätze. Die 

Arbeitswege müssen möglichst mit dem Langsamverkehr und öffentlicher 

Verkehr in Angriff genommen werden. 

B3 

Die Planung der Velovorzugsrouten 

ist insbesondere eine kantonale Auf-
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(1) (2) (3) (4) (5) (6) 

gabe. Es handelt sich um überkom-

munale Netzelemente im kantonalen 

Radroutennetz, die ein hohes Velo-

verkehrspotential aufweisen. Aktuell 

sind im Richtplan keine Eintragungen 

zu Velovorzugsrouten im Perimeter 

der Sisslerfeldgemeinden verankert. 

In VV5 «Neue Veloruten zur Schlies-

sung von Lücken im Veloroutennetz» 

wird aufgenommen, dass geprüft 

werden soll, ob Velorouten als kanto-

nale Velovorzugsrouten gestaltet 

werden sollen. 

4 Teilplan öf-

fentlicher 

Verkehr 

I Die S-Bahn Haltestelle Sisslerfeld wird im Richt-

plan AG bereits als Vorinformation erwähnt. Die 

Haltestelle soll im kommunaler Gesamtplan Ver-

kehr auch verankert werden. 

Das Sisslerfeld generiert bei Vollausbau bis 15‘000 neue Arbeitsplätze. Die 

Arbeitswege müssen möglichst mit dem Langsamverkehr und öffentlicher 

Verkehr in Angriff genommen werden. 

B4 

Die S-Bahn Haltestelle ist im Teilplan 

ÖV über den Richtplaninhalt bereits 

verankert. Im Bericht ist in Kapitel 7.7 

«Ausserhalb Betrachtungszeitraum 

KGV» zudem die Massnahme ÖV12 

«Neue S-Bahn-Haltestelle Sisslerfeld» 

enthalten. 

5 Mobilität I Eine S-Bahnhaltestelle im Sisslerfeld sollte unbe-

dingt angestrebt werden. 

Ich stelle den Antrag an den Gemeinderat Eiken, im Namen der Bevölke-

rung von Eiken die von verschiedenen Seiten eingebrachten Vorschläge 

und Ratschläge zu Beachten und im Sinne der Einwohner von Eiken die 

Vertretung im Sisslerfeld wahrzunehmen. 

B4 

Die S-Bahn Haltestelle ist im Teilplan 

ÖV über den Richtplaninhalt bereits 

verankert. Im Bericht ist in Kapitel 7.7 

«Ausserhalb Betrachtungszeitraum 

KGV» zudem die Massnahme ÖV12 
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«Neue S-Bahn-Haltestelle Sisslerfeld» 

enthalten. 

6 I Ebenfalls ist eine Verbindung über den Rhein 

von Obersäckingen ins Sisslerfeld (Seil- oder 

Hochbahn) von Bedeutung. Dies zur Entlastung 

der Grenzübergänge Stein/Säckingen und Lau-

fenburg. 

C4 

Die ÖV-Erschliessung des Sisslerfelds 

soll insbesondere mit den bewährten 

Verkehrsmitteln Bus und Bahn sicher-

gestellt werden. Dazu soll auch eine 

zusätzliche Brücke für den ÖV sowie 

den Fuss- und Veloverkehr erstellt 

werden. 

7 I Der Bedarf an Parkhäuser in der Arbeitszone ist 

unbestritten. 

C2 

Parkierungsanlagen sind an definier-

ten Drehscheiben vorgesehen. 

8 I Wie bereits oben erwähnt sind nahe Wohnmög-

lichkeiten zu fördern. Wobei mir klar ist, dass ein 

grosser Teil der Besetzung nicht im nahen Um-

feld wohnt. 

C4 

Die Förderung von Wohnmöglichkei-

ten ist kein Thema des KGV. 

9 KGV G - Wir (Stefan Grunder, Gemeindeammann; Ingo Anders, Gemeinderat; 

Marcel Notter, Gemeindeschreiber; Thomas Bussinger, Bürger und Ein-

wohner von Eiken) haben uns intensiv über die Sachpläne und den Ge-

samtplan Verkehr unterhalten. 

Ich habe meine kritischen Argumente verbal vorgetragen und mit diver-

sen Plänen untermauert abgegeben. 

Ich betrachte dieses Gespräch als Mitwirkung. 

A 

Gemäss Ingo Anders sind die bespro-

chenen Punkte relevant für den regio-

nalen Sachplan Verkehr und nicht für 

den KGV. 

10 7.3, MIV3 I − Ablehnung der Massnahme MIV3 (Optimie-

rung des Knotens Laufenbur-

gerstrasse/Hauptstrasse) 

− Von einer Lichtsignalanlage ist abzusehen. Die Priorisierung des ÖV mit 

Lichtsignalanlagen ist kaum das richtige Mittel für alle Verkehrsteilneh-

mer. 

B3 
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− Pläne und bauliche Massnahmen sollten mit den anliegenden Eigentü-

mern besprochen werden. Diese haben bestimmt eine optimierte 

Sicht auf die Ausgangslage. Aarau und Planer „irgendwo" sind weit 

weg von den eigentlichen lokalen Problemen. 

− So könnten sich überraschende und gute Lösungen ergeben. 

Die Massnahme MIV3 ist grundsätz-

lich ergebnisoffen. Die Lichtsignalan-

lage wurde als Beispiel genannt. Na-

türlich sind auch andere Lösungen 

denkbar, die eine Verbesserung der 

Situation bedeuten. Die Gemeinde ist 

– wie im Vorgehen der Massnahme 

geschrieben – mit dem Kanton im Ge-

spräch und frei, auch Lösungsvor-

schläge aus der Bevölkerung in die 

Diskussionen einzubringen. 

11 4.4.1, Aus-

blick 

I − Verzicht auf einen Kreisel beim „Sonne-Kno-

ten" (K292/K296) 

− In den vorhandenen engen geographischen Verhältnissen ist der Neu-

bau eines Kreisels unsinnig. 

− Der Durchmesser würde einige wenige Meter betragen und der Kreisel 

müsste flach ausgestattet und befahrbar werden, damit Lastwagen mit 

Anhänger dieses Hindernis meistern könnten. 

− Mit höchster Wahrscheinlichkeit würde der Kreisel sogar zu einem er-

höhten Stauaufkommen führen. 

− Dieser geplante Neubau wäre eine reine Verschwendung von Steuer-

mitteln ohne Nachhaltigkeit. 

C4 

Da sich der Kreisel bereits in der Pro-

jektphase befindet, hat der KGV kei-

nen Einfluss mehr auf diese Mass-

nahme. 

12 MIV I − Variantenstudium eines Autobahn-Anschlus-

ses im Bereiche Bölli (Oeschgen) 

− Ein visionärer Lösungsansatz zur Minimierung des Verkehrsaufkom-

mens im Fricktal wäre ein Autobahn-Anschluss im Bereiche Bölli (O-

eschgen). 

− Via „Bölli"-Kreisel mit grossräumiger Umfahrung von Schupfart und 

Wegenstetten nach Ormalingen (BL) könnte der Verkehr optimaler ka-

nalisiert werden. 

C4 

Ein zusätzlicher Autobahnanschluss 

im Bereich Bölli wird nicht angestrebt 

und widerspricht dem Ziel den Anteil 

des MIV zu senken. Zudem wird der 

Verkehr in Richtung Schupfart und 

weiter Richtung Ormalingen bereits 
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− Diese Variante im Rahmen einer detaillierten Studie auszuarbeiten be-

nötigt jedoch ein visionäres Gedankengut für weit in die Zukunft ge-

richtete Lösungsansätze 

heute über Kantonsstrassen kanali-

siert. 

13 7.6 MM1 I − Von einem gemeinsamen Gebietsmanage-

ment der Sisslerfeldgemeinden für das Ar-

beitsplatzgebiet Sisslerfeld ist abzusehen 

− Solange keine Gemeindefusion besteht, gelten das Territorialitätsprin-

zip und die Steuerhoheit für die Gemeinden. Diese stehen untereinan-

der im Standort-Wettbewerb. Der territorial zuständige Gemeinderat 

ist bei Baugesuchen auch Baubewilligungsbehörde. 

− Gemeinden können bei Bauvorhaben, die grenzüberschreitende Aus-

wirkungen haben (wie z. B. DSM, deren Werkareal auf Gemeindege-

biet von Eiken und Sisseln liegt), ein enges, orientierendes Einverneh-

men pflegen, was sich bisher bestens bewährt hat. 

− Erfahrungen aus der Vergangenheit zeigen, dass für ein Gebietsma-

nagement kein Handlungsbedarf besteht. Der Status quo hat sich be-

währt und ist Teil der Gemeindeautonomie. 

A 

Die Massnahme MM1 «Mandat für 

Mobilitätsthemen der Sisslerfeldge-

meinden schaffen» ist eine zentrale 

Massnahme, ohne die eine koordi-

nierte Umsetzung der Massnahmen 

über alle Gemeinden schwierig sein 

dürfte. Wie dieses Mandat aussehen 

soll, ist noch offen. Als mögliches Bei-

spiel wird in der Massnahme das Ge-

bietsmanagement genannt. 

14 7.6 MM6 I − Die Drehscheiben samt Funktionen sind 

nochmals grundlegend zu überdenken. Insbe-

sondere ist die Drehscheibe auf der 

Südspange auf die überarbeiteten Zielbilder 

Landschaft, Nutzung und Mobilität abzustim-

men. 

− Die Drehscheiben sind gemeindespezifisch zu beurteilen, da möglich-

erweise unterschiedliche Interessenlagen bestehen. 

− Die Angebote der Drehscheiben müssen BNO-kompatibel sein. Das Er-

gebnis der Testplanung ist kritisch zu überprüfen, was in der Arbeits-

zone Sisslerfeld alles möglich sein soll und was nicht. 

B3 

Die geforderten Inhalte werden im 

Konzept Drehscheiben erarbeitet. Die 

Angebote an den Drehscheiben sind 

abhängig vom Standort der Dreh-

scheibe. Die Kompatibilität mit der 

BNO ist eine Grundvoraussetzung. 

Diese Informationen werden auf dem 

Massnahmenblatt ergänzt. 

15 Allg. G a) Bei Bauarbeiten in der Nähe der Leitung 

ist grösste Vorsicht geboten, damit die 

Sicherheit von Personen- wie auch die 

Versorgungssicherheit jederzeit ge-

währleistet werden kann. 

Unter der Voraussetzung, dass unseren nachstehenden Anträgen stattge-

geben wird, haben wir keine Einwände gegen das aufgeführte Vorhaben. 

Wir weisen Sie jedoch darauf hin, dass Arbeiten in der Nähe einer Höchst-

spannungsleitung viele Gefahren verursachen können. Deshalb sind fol-

A 

Da es sich beim KGV nicht um ein 

Bauprojekt handelt, sind keine An-

passungen oder Massnahmen erfor-

derlich. 
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b) Die Baustellenleitung vor Ort ist ver-

pflichtet, die Einhaltung der entspre-

chenden SUVA-Richtlinie «Achtung, 

Stromschlag!» (66138.D) jederzeit si-

cherzustellen 

Besondere Vorsicht ist bei der Baustelleninstalla-

tion (z.B. Kranstandort / Schwenkradius) und 

dem Maschineneinsatz geboten. Maschinen 

oder Menschen dürfen sich keinesfalls den span-

nungsführenden Teilen der Anlage nähern. 

gende Sicherheitsvorschriften einzuhalten und wir bitten Sie, die folgen-

den kursiv festgehaltenen Abschnitte (a-b-c) in die Baubewilligung aufzu-

nehmen, die Einhaltung der Auflagen zu kontrollieren und die Auflagen an 

die Bauherrschaft weiterzuleiten. 

16 Güterver-

kehr 

I Ich beantrage, dass das Thema Güterverkehr 

(Ziel- und Quellverkehr Sisslerfeld), im Kommu-

nalen Gesamtplan Verkehr (KGV) umfassend dar-

gestellt wird. 

Im vorliegenden Entwurf des Kommunalen Gesamtplans Verkehr (KGV) 

kommt das Thema Güterverkehr zu kurz. Bei bis zu 10'000 zusätzlichen 

Arbeitsplätzen im Sisslerfeld wird es kaum möglich sein, den gesamten zu-

sätzlichen Güterverkehr (Zielverkehr und Quellverkehr) auf der Schiene 

und der neuen Südspange abzuwickeln. 

B3 

Es wird im Bericht ergänzt, dass der 

auf der Strasse abgewickelte Güter-

verkehr das bestehende Strassennetz 

sowie die neu erstellte Südspange 

nutzt und keine weiteren Ausbauten 

vorgesehen sind. Auf eine detaillierte 

Abschätzung zum Güterverkehr wird 

verzichtet. 

17 Allg. G Nach abgeschlossener interner Prüfung der uns 

vorliegenden Unterlagen, bittet die SBB um Be-

rücksichtigung der nachfolgenden Hinweise in 

der weiteren Planung: 

a) Die SBB sichert, nebst den Flächen für eine 

mögliche Realisierung einer S-Bahnhalte-

stelle Sisslerfeld, für folgende Projekte Flä-

chen: 

 A 
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− Doppelspurausbau Stein-Säckingen - Lau-

fenburg (Richtplan Aargau, Status Fest-

setzung) 

− Entflechtungsbauwerk in Stein-Säckingen 

(noch nicht im Richtplan Aargau enthal-

ten) 

− Mehrspurausbau Mumpf - Stein-Säckin-

gen (Richtplan Aargau, Status Vororien-

tierung) 

b) Die SBB-Freileitungen dürfen durch den kom-

munalen Gesamtplan Verkehr nicht einge-

schränkt werden. Die LeV und die NISV müs-

sen eingehalten werden. 

c) Die Schutz- und Schonpflichten der SBB ge-

mäss Natur- und Heimatschutzgesetz (NHG) 

sind bei der Planung und Umsetzung der 

Massnahmen zu berücksichtigen. 

Alle späteren Bau- und Erschliessungsvorhaben 

im Perimeter dieses Gesamtplans, die sich in der 

Nähe von SBB-Anlagen (Bahntrasse und Hoch-

spannungs-leitungen) befinden, müssen uns zu 

gegebener Zeit zur Prüfung und Genehmigung 

gem. Art. 18m des Bundesgesetzes über die Ei-

senbahnen (EBG) vorgelegt werden. Weitere In-

formationen zu diesem Thema finden Sie auf un-

serer Website www.sbb.ch/18m. 

18 7.2 ÖV9 I Wir sehen eine Vielzahl von Gründen, die für die 

Schaffung einer zusätzlichen Brücke für den 

langsamen Individualverkehr in der Nähe des 

Zusammenfassung 

Das Projekt «Sisslerfeld» wird von der ADFC-Ortsgruppe Bad Säckingen 

hinsichtlich seiner strukturpolitischen Chancen positiv betrachtet. 

B4 

Mit der Massnahme ÖV9 «Neue 

Rheinbrücke zwischen Kraftwerk und 

http://www.sbb.ch/18m
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Rheinkraftwerks Säckingen sprechen und rufen 

dazu auf, dieses Vorhaben gemeinsam mit der 

Entwicklung des Sisslerfeldes mit Priorität voran-

zutreiben. 

Die Pendeldistanzen zwischen Bad Säckingen, Murg, Wehr, Schwörstadt 

und dem Sisslerfeld sind prädestiniert für Radfahrende und ÖPNV. Wenn 

bei den Planungen deren Bedürfnisse konsequent berücksichtigt werden, 

könnte der zunehmende Pendelverkehr zum großen Teil auf Infrastruktur 

und Umweltschonende Verkehrsmittel verlagert werden. 

Eine zusätzliche Brücke über den Rhein, die Fahrradfahrenden, zu Fuß Ge-

henden und dem ÖPNV vorbehalten ist, wird von uns als notwendiges 

Element für eine intelligente Verkehrslösung erachtet. Der Nutzen läge 

dann auch bei allen anderen Verkehrsarten. In der Nähe des Rheinkraft-

werks könnte dies, möglichst neutral für das Stadtbild, realisiert werden. 

Folgende Chancen würden sich nach unserer Ansicht ergeben: 

− Entlastung Durchgangsverkehr (z.B. Alte Baslerstraße) 

− Entlastung Altstadt und Fußgängerzone 

− Schaffung eines touristisch attraktiven Rundwegs 

− Entlastung für den PKW-Verkehr an der Fridolinsbrücke 

− Optimale Route für Fahrradfahrende vom Bahnhof Bad Säckingen, aus 

Obersäckingen und aus Murg ins Sisslerfeld 

− Reduzierung von Konfliktsituationen zwischen den Verkehrsarten 

− Tragwerk für weitere Infrastruktur (z.B.Wärmeleitung) 

Holzbrücke» ist ein neuer Rheinüber-

gang mit hoher Priorität bereits vor-

gesehen. Die Umsetzung dieses Pro-

jekts wurde aufgrund der Komplexi-

tät auf langfristig (> 2032) festgelegt. 

19 Allg. I Es wird empfohlen, im KGV die Abstimmung auf 

das übergeordnete Verkehrsnetz und das koordi-

nierte überregionale Vorgehen noch transparen-

ter aufzuzeigen. 

Der Kommunale Gesamtplan Verkehr KGV zeigt in den Zielbildern Land-

schaft, Nutzung und Mobilität die verfolgten Ziele als auch die bestehen-

den, zu schliessenden Defizite gut auf. Der KGV nimmt zugleich eine aus-

geprägte Binnensicht ein. So werden bei den öV-Drehscheiben beispiels-

weise nur die Bahnhöfe Stein-Säckingen, Bad-Säckingen und Eiken ge-

nannt. Aufgrund der sehr grossen Dimension und des immensen Arbeits-

platzpotentials ist insbesondere für die Abwicklung des motorisierten 

lndividualverkehrs als auch des öffentlichen Verkehrs eine grossräumige 

B4 bzgl. ÖV, Radwegen und Vorga-

ben BNO 

 

C3 bzgl. Auswirkungen auf Kantons-

strassen und A3. Dieses Thema wird 

im Rahmen des angelaufenen Pro-

jekts GVK Frick-Stein-Laufenburg be-

handelt. 
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Perspektive einzunehmen. So ist davon auszugehen, dass viele Arbeitneh-

mende in der weiteren Region rund um das Sisslerfeld wohnen und zur 

Arbeit pendeln werden. Bei der Verkehrsplanung ist daher koordiniert mit 

den zuständigen kantonalen Behörden eine abgestimmte Planung der 

Auswirkungen auf das Übergeordnete Verkehrsnetz vorzunehmen. Dabei 

stellen sich insbesondere folgende Fragen: 

− Welche Auswirkungen sind auf die Kantonsstrassen und die Autobahn 

A3 zu erwarten? 

− Welche zusätzlichen Postautokurse und - Verbindungen sind zu pla-

nen? 

− Bestehen ausreichend attraktive Radwegverbindungen in die regiona-

len Zentren des Unteren und Oberen Fricktals? 

− Welche Auswirkungen sind auf die weiteren Bahn- und Bushöfe im 

Fricktal zu erwarten (Frick, Möhlin, Rheinfelden)? 

− Welche Vorgaben sind in die kommunalen Bau- und Nutzungsordnun-

gen der Sisslerfeldgemeinden aufzunehmen (Z.B. Vorgabe reduziertes 

Parkplatzangebot, um ÖV-Nutzung zu favorisieren, etc.)? 

Der Gemeinderat ist überzeugt, dass solche Planungen schon bestehen 

und/oder erarbeitet werden' 

20 Teilplan 

Fussverkehr 

I Es sei die im Teilplan Fussverkehr (FV) quer über 

das Grundstück Nr. 131 im Eigentum der Axpo 

Grid AG vorgesehene Fussverkehr Nebenroute 

so anzupassen bzw. zu führen. Dass weder eine 

Beanspruchung der Parzelle noch eine Beein-

trächtigung sowohl der bestehenden als auch 

der künftigen baulichen und anderweitigen Nut-

zungsmöglichkeiten der Parzelle besteht; alles 

unter Kosten und Entschädigungsfolgen zulasten 

der auflegenden Gemeinwesen 

Wir begrüssen und bestätigen, dass im Sachplan unter Ziff. 4.11 im Ener-

giekonzept als Handlungsauftrag ausdrücklich festgehalten ist, dass das 

«Unterwerk Münchwilen als Hauptanschlusspunkt für die Mittelspannung 

... in die Energiekonzeption miteinzubeziehen ist.» 

Die Axpo Grid AG betreibt auf den Spannungsebenen 50-/110-kV ein 

elektrisches 

Starkstromverteilnetz in der gesamten Nordostschweiz. Teile der Parzelle 

Nr. 131 werden seit Langem und gemäss rechtskräftigen Plangenehmi-

gungen gemäss Elektrizitätsgesetz für die Zwecke der Versorgung unserer 

Partner und Kunden mit elektrischer Energie verwendet. Wir sind derzeit 

B1  

Die Fusswegführung wird angepasst. 

Zudem wird analog zu den Ergänzun-

gen des Veloverkehrsnetzes unter 

Mitwirkung 2 im Bereich des zukünf-

tigen Freiverlads eine Verbindung er-

gänzt. 
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daran, den Raum Fricktal unseres Versorgungsgebiets von 50-kV auf neu 

110-kV umzustellen; dies infolge von veränderten und zunehmenden 

Kundenbedürfnissen sowohl auf der Abnehmer- als auch zunehmend auf 

der Produktionsseite (v.a. aus erneuerbaren Energien). Das Unterwerk 

Münchwilen und die darin verbundenen bzw. zu- und abführenden 

elektrischen Starkstromleitungen sind für die sichere und wirtschaftlich 

effiziente Versorgung des von der Planung betroffenen Gebiets wie auch 

der umliegenden Gemeinden und der ganzen Region unabdingbar. 

Wir weisen weiter darauf hin, dass das Unterwerk Münchwilen auch Anla-

gen der nationalen Netzgesellschaft (Swissgrid AG, Aarau) sowie der AEW 

Energie AG, Aarau, als Netzbetreiber und -versorger für die unteren Netz-

ebenen umfasst. Aus diesem Grund erlauben wir uns, den genannten Ge-

sellschaften eine Kopie dieses Schreibens per EMail zukommen zu lassen. 

Wir entnehmen den aufgelegten Plänen und namentlich dem Teilplan 

Fussverkehr, dass quer und mitten über unser Nr. 131 (FV) eine Fussver-

kehr-Nebenroute vorgesehen ist (siehe rote Einkreisung auf dem nachste-

hend einkopierten Plan; Hervorhebung durch Axpo). Der Korridor ist just 

entlang der heute bestehenden Umzäunung des Unterwerks vorgesehen 

und verläuft unter den Anlagen zur Einführung der Leitungen der Swiss-

grid AG. 

Mit Blick auf die erwartete generelle Zunahme des Bedarfs nach elektri-

scher Energie, aber auch mit Blick auf die uns bekannten planungsrechtli-

chen Massnahmen und Schritte für die Aufwertung/Umnutzung des be-

troffenen Gebiets müssen wir derzeit davon ausgehen, dass zur Versor-

gung der Gemeinden und der Region ein weiterer 

Ausbau des Unterwerks bzw. von elektrischen Starkstromanlagen erfor-

derlich sind bzw. sein können. Zu beachten ist, dass der Ausbau von 

elektrischen Starkstromnetzanlagen bereits heute vielfältig eingeschränkt 
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und mit aufwendigen Genehmigungsverfahren und mannigfaltigen Ein-

sprachemöglichkeiten verbunden ist. Dies gilt 

innerhalb des Siedlungsgebiets in verstärktem Masse. Die damalige NOK 

und auch heute die Axpo Grid AG haben sich daher stets bemüht, neben 

den zum Erstellungszeitpunkt des Unterwerks erforderlichen Flächen 

nach Möglichkeit weitere (Zusatz-)Flächen zu erwerben, um künftige, für 

die Netzsicherheit und -stabilität erforderliche Ausbauten rasch und auf 

eigenen Landflächen vornehmen zu können. 

Vor diesem Hintergrund können wir uns mit der Eintragung in der vorlie-

genden Form nicht einverstanden erklären, da der vorgesehene Korridor 

zu einer massiven und aus unserer Sicht kaum umkehrbaren Einschrän-

kung in den baulichen Entwicklungsmöglichkeiten unserer Parzelle führt. 

Angesichts der bestehenden Grundstücksanordnung und den bereits be-

stehenden Wegen ist für uns die vorgesehene Querung des Grundstücks 

weder angezeigt noch nachvollziehbar; sie erscheint auch nicht angemes-

sen und verhältnismässig. Wir erachten daher eine Führung der Fussgän-

gernebenroute entlang den bestehenden Wegen als sinnvoll und für die 

erkennbaren Zwecke als ausreichend und verhältnismässig (siehe  

Vorschlag gemäss oranger Hervorhebung nachstehend; Hervorhebung 

durch Axpo).  
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Zudem weisen wir auch darauf hin, dass sich durch eine Fussgängerfüh-

rung entlang des heutigen Zauns infolge der zu erwartenden Zunahme 

von Passanten auch die Gefahr für die Anlagen sowie von Menschen und 

Sachen zunimmt, was aus unserer Sicht mit dem Vorsorgedanken von 

Umwelt-, Raumplanungs- und Elektrizitätsrecht nicht vereinbar ist. Dieser 

ist zudem in unmittelbarer Nähe in einem sicherheitsseitig sensitiven Be-

reich vorgesehen, zumal sich im unmittelbaren Umfeld des Unterwerks 

neben den Freileitungsanlagen auch diverse versorgungsrelevante Kabel-

leitungen befinden. Spätestens bei der Realisierung der Fussgänger-Ver-

bindung im bestehenden Korridor wären daher aufwendige Diskussionen 

und Verhandlungen über die Sicherung, ev. gar Abschaltung oder gar die 

Verlegung dieser Leitungen zu führen. 

Wir halten sodann bereits heute und vorsorglich fest, dass wir nicht bereit 

sind, infolge der vorgesehenen Fussgängernebenroute irgendwelche Kos-

ten oder Aufwände zu tragen (inkl. allfällige haftungsrechtliche Ansprüche 

künftiger Nutzer oder anderer Dritter). Entsprechend erwarten wir - 

mind. sofern sie an Ihrem Vorschlag festhalten - in jedem Fall die Über-

nahme sämtlicher Aufwände, Kosten und den Ausgleich von Nachteilen 

durch die Planungsbehörden bzw. die künftige Wegeigentümerschaft. 

Gerne sind wir zu einem Gespräch bereit, um Ihre allfälligen Fragen zu be-

antworten sowie das weitere Vorgehen und mögliche Lösungsansätze zu 

diskutieren. Wir behalten uns vor, uns betreffend der Terminfindung mit 

der Swissgrid AG / AEW vorgängig abzustimmen. 

21 Veloverkehr I Als Idee könnte hier für die Pendler vom Bahn-

hof zum Syngenta Areal der Veloweg bis zum 

Kreisel weitergezogen werden. Weiter als Mög-

lichkeit wäre der bestehende Veloweg von Wes-

ten herkommend weiterzuziehen, sofern dies in 

Richtung Novartis-Parkplatz möglich ist. 

Für den Berufsverkehr mit dem Velo vom Bahnhof zum Areal Syngenta 

Stein ist die heutige Situation nicht zufriedenstellend. Beim Abschnitt, 

welcher im Foto anbei gelb eingekreist ist, muss die Strasse überquert 

werden. Durch die Frequentierung der Autos stellt sich dies als gefährlich 

B3 

Im Defizitplan wird die Querung als 

ungenügend aufgenommen. Mit der 

Massnahme VV4 «Sichere Gestaltung 

von Querungen von Kantonsstras-

sen» sollen konkrete Massnahmen 
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dar und für die Beruflichen Pendlern nicht attraktiv. 

 

erarbeitet werden, um ungenügende 

Querungen zu optimieren. 

22 motorisier-

ter Individu-

alverkehr 

G - Als letzten Punkt ist die Ausfahrt des Syngenta Areals westlich Höhe 80er 

Strecke für die Autofahrer nicht ideal. Gerade zu Stosszeiten ist die Auf-

fahrt relativ gefährlich. Einige Benutzer gehen daher zuerst zum Kreisel 

Mitte Novartis Areal, um nach Westen zu fahren. 

A 

 


